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Prinzip der Energiegemeinschaften



Wie sieht das in meinem Ort aus?



Wie setzt man das rechtlich um?

Lokale Erneuerbare- Energie-
Gemeinschaft (EEG)

§ Selber Ortsnetztrafo (NE 6/7)
§ deutlich reduzierte Netzentgelte 

(nur Arbeitspreis)
§ Befreiung von der Elektrizitäts-

abgabe und vom Erneuerbarer-
Förderbeitrag

Regionale Erneuerbare- Energie-
Gemeinschaft (EEG)

§ Selbes Umspannwerk (NE 4/5)
§ reduzierte Netzentgelte 

(nur Arbeitspreis)
§ Befreiung von der Elektrizitäts-

abgabe und vom Erneuerbarer-
Förderbeitrag

BürgerInnen-
Energiegemeinschaft (BEG)

§ Österreichweit
§ Nur Strom (Erneuerbare und 

konventionelle Energieträger)
§ Hauptzweck nicht finanzieller 

Gewinn
§ Keine reduzierten Netzentgelte 

und keine Befreiung von Abgaben

§ Lokale/regionale Energieerzeugung (Nähekriterium) aus erneuerbaren 
Energien (Strom und Wärme)

§ Nicht vorrangig finanzieller Gewinn

§ Zwei oder mehrere Mitglieder oder Gesellschafter als Verein, Genossenschaft, Personen oder Kapitalgesellschaft
§ Vielfältige Zusammensetzung möglich (aber keine EVUs und nur KMUs)



Vorteile auf einen Blick
• Langfristig kalkulierbare Kosten

• Sehr günstige Strompreise für die Verbraucher

• Lokale Stromversorgung, nicht nur finanzielle Beteiligung

• Sehr viel Interesse von der Bevölkerung und der Presse

• Energiegemeinschaft als lokaler Akteur, der neue Projekte umsetzen und 
vorantreiben kann/will

• Überschüsse aus der Tätigkeit der Energiegemeinschaft müssen wieder für 
Klimaschutzmaßnahmen eingesetzt werden 
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TirolerUrknall vordem
spannendenHerbst

E
rneuerbare Energiege-
meinschaften (EEG)
werden künftig zumin-

dest den Strommarkt revo-
lutionieren. Seit letztem
Jahr ist es auch für Privat-
personen erstmals mög-
l ich, selbst erzeugte Ener-
gie über die Grundstücks-
grenzen hinaus zu verkau-
fen. Bis dies al lerdings ge-
schehen kann, ist es ein bü-
rokratischer H ürdenlauf.
D iesen haben bisher nur 13
EEG in Österreich auf sich
genommen.

Initialzündungkönnte
Lawine lostreten

D ie erste in T irol ging erst
kürzl ich ans Netz. Eine
außergewöhnliche, weil sie
die Init ialzündung für
einen spannungsgeladenen
Herbst sein soll te. „Aktuel l

darf es in einer EEG nur
einen Energiel ieferanten ge-
ben, ab Herbst können es
mehrere sein“ , erläutert Jür-
gen Neubarth, GF der „ e3
Consult GmbH “ und Ge-
burtshelfer der EEG „Unser

Strom Landeck“ . Der An-
stupser dieses geladenen
Steines war das Regional-
management RegioL . Es
machte das energetische
Zukunftsmodell zum LEA-
DER-Projekt, wurde selbst
Vereinsmitgl ied und fun-
giert als Abnehmer des
Stromes der Fotovoltaik-
anlage von Elisabeth Stein-
lechner, ebenfal ls GF der
e3 Consult GmbH .
„M it diesem Pilotpro-

jekt wissen wir in der Pra-
xis, wie es funktioniert,
können ab Herbst jenen be-
ratend zur Seite stehen, die
diesen Zukunftsweg eben-
fal ls gehen wollen“ , sagt
Steinlechner. Und das wer-
den nicht wenige sein. Das
Interesse sei in Zeiten des
Umbruchs enorm, auch
von Gemeinden. H. Daum

EineEEGist ein Zusammen-
schlussvonmindestenszwei
Teilnehmern zur gemeinsa-
menProduktion undVerwer-
tungvonEnergie.
DieSchritte (vereinfacht):
§ Gründungeiner Rechtsper-
son,meistensVereinoder
Genossenschaft , nicht auf
Gewinn ausgerichtet
§ Vereinbarungen innerhalb
derTeilnehmer/Mitglieder
§ Registrierungbei ebUtili-
t ies(Öst. Energiewirtschaft)
§ Betreibervereinbarungmit
Netzbetreiber.
§ Registrierungbei EDA-Por-
tal (Energiewirtschaftlicher
Datenaustausch).
§ Bezugsvereinbarungzwi-
schenEEGund zubeliefern-
denMitgliedern.Der Strom-
preiskannautark ausgehan-
delt werden.

ElisabethSteinlechner ist mit ihrer PV-Anlage (Pilot-)Stromlieferantinder erstenErneuerbarenEnergiegemeinschaft Tirols

EineErneuerbareEnergiegemeinschaft (EEG) ist keineinfaches

Konstrukt . InTirol schreitet dasRegionalmanagement voran.

EEG-ExperteJürgenNeubarth
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DATEN & FAKTEN



Unser Strom Landeck
• Nicht gewinnorientierter Verein

• Netzgebiet Landeck, Zams, Grins 
und Stanz

• Operativ seit 22. April 2022 und 
damit Tirols erste EEG im 
Realbetrieb

• 2 Erzeugungsanlagen seit Oktober 
2022, ca. 10 Mitglieder

• 20 weitere Interessierte sollen im 
nächsten Jahr beitreten

Muster für alle weiteren EEGs im 
Bezirk

Projekt von RegioL für die 

Einrichtung einer Koordinations-

stelle für den Bezirk Landeck

Die ersten Pilotregionen im Bezirk 

werden im Rahmen des Projekts 

umfassend begleitet



www.unserstromlandeck.at



Modelle für Gemeinden

• Gründung Energiegemeinschaft
Gemeinde mit gemeindeeigenem Betrieb oder Agrargemeinschaft

• Mit oder ohne Beteiligung von BürgerInnen/Haushalten

• Einzelne große kommunale Dachflächen für PV versorgen auch 
andere Gemeindegebäude zu Sonnenstunden mit Strom

• Wasserkraftwerke teilweise integrieren

• Batteriespeicher möglich und E-Ladeinfrastruktur
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+43 (0) 660 6503001


